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Ter im August 196■ ges tellte-l ntr3g der K ägerin9 ihr

nach ihrem 1944 ge 3llenen Ehemann (no)? der 1912 die
Meiste rprüiung 3ls Schorns tcirueeerme1stcr 3oeelect ‘n3t9

Scb31ensausgl31ch nach @‘40 3 des Bundesvcrsorgungsgesetzes

(BVG) zu gewähren‚ wurde mit Bescheid vom 179 August 1965

abgelehnto N3ch rfolglosem Widerspruch 'st 3uch die Klage‘

mit Ur teil des Sozi3 lger1c ts (SG) vo m 11° Febr der 196 6

abgewiesen werden; ebenso ist die Berufung mit Urteil des
Landes ser 1331 erichts (LSG) vom 5„ Februar 1967 zurückge»

wiescn werden° Auf die d3mals zugecl3ssere Revision ist das

LSG—Urteil durch Urteil des erkennenden Senats vom 170 vktom

ber 1967 — 9 RV 250/67 » aufgehoben und die Sache zur er“
neute n Verh3n1lung und Entscheidung an dieses Gericht zurück—

verwiesen werden„ Das Bundessozialgericht (BBSG) hat dazu

u„30
3u39ef1ih1t9 das LSG heee zutreffend nicht @ 0 sondern

@ 5 der Durchführungsverordnung zu @ 50 Abs„ 5 und @ BVG
(D IO) 3% ewenden

c
1rotz dem habe das LSG Urteil 3ufgethen

.verrde 33üssen‚ da es noch der Prüfung bedürfe9 ob es sich
J‘\bei der Ausbildung zum Bezirksschornsteinfeg31meister €b■3

um eine dem erfolgreichen Besuch einer Mittelschule 313193;

.15Ä339
_____

Schuluu301ldung im Sinne des'% 5 DVO he.ndeleo Ohne

diese Feststellung könne nicht entschieden werden? ob bei

Mo etwa aus diesem Grunde das Endgehalt der Besoldu ;°v fuope

A 113ls Vergleichs einkommen in Betracht komme° Der O“„V■“OÜQ

Sen3t sei allerdings der Au1f3 sung9 daß eine der beruf—

lichen „eiteroildung dienende Ausbildung nur unter besonderen

Voraussetzungen als eine solche Schulausbildung angesehen

werden könne„ Wegen de r weiteren Einzelheiten wird auf das

Urteil des erkennenden Senats Vom 17„ Oktober 1967 ver—

wiesen„ — 13ch der Zurückverwe isung hat das ISG zwei gut—

echtliche Stellungne hmen des Landesinnungsverbw 3des des
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Seaorn„teinieaerbendrerks für heihlqni—riulz vom 17 Fe—

bruar 1968 und 40 Juli 1968 sowie eine Äußerung des Kultus—
ministeriums in Mainz vom 100 September 1968 eingeholto

Mit Urteil vom 4° Miirz 196 9 hat das LSG die Berufung der

_Kl%erin wiederum zunvekt<ew3_esen° Es hat una° sbefunit

Mo habe zwar die Meisteroru ung im ocnornste1nfe9err nd

werk 19■2 beste nde n9 er sei oemals aber nicht selbs tondi*

geworden‚ sonoern habe bis zu seiner Einberufung im

November 1943 noch unselbständig beim Bezirksschornstein—

ieg ermeiste M ! einen Wochenlohn von 41940 RM

genrbeitet9 weshalb @ 6 DVD nicht in Erw&gung zu ziehen

se i Im Urteil des BSG vom 16° Juli 1968 — 9 RV

2/67
— ne1M3e es‚ de3 die iusbild ung zum Handwerksmeister

unndsätz lich uberhaupt keine Schul—‚ sondern eine Berufs—

le besucht werde° Da Ma ach der nicht zu oeensta nden—hu

rn Auskunft des Innun■sverba @ s Ludwigshafen nach‚

—
J

0

I)

8

r
„usbildung sei, und zwar auchPdann‚ wenn hierzu eine Fach—

0

e
1 ct

-
(‘„J ‚„ung zum Bezirkssehornstein—

fegermeister 1955 erreicht hätte9 liege es nahe? die de—

uoklie zer Heimkehr die Bee

mels gültige Aus b1luu„gsbestirmv gen einer näheren Be—

trachtung zu unterziehen° Die Ausbildung zum Schornstein—

fegermeister sei am besten aus den mit Erlaß des Bundes—

ministers für Hirte cheft (Euro II B 1—5441/52) vom 60 August
1952 ”ebilli ten “Fe Wil; ehen}Vorsehrifter für die Meister—

prüfung im Schornsteinfegerhandwerk” ersichtlich9 während

sich das Recht des Bezirkssehornsteinfe germeisters aus

der Verordnung uber das Schornsteinfegerwesen
vom 289'Juli

1937 (BGBl I 80 831) ergebe‚ wo es in © 27 heiße9 der
Be irks schornsteinieeerneister gehöre als Gevzerbetreiben—_.

)

der dem Handwerk an‚ als Feuerstättensehauer sei er
Pecuitrarter der Polizeio Die Betrachtung des gesamten

Be1*uf sbilö es habe mit der Vorbereitung der meisterprüfung

im Schornsteinfegerhandwerk zu beginnen? zumal die.Tätig—

keit des Bezirkssohornsteinfegermeisters notwendigerweise
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[q \ n(crsft sesctz■eberi cher Verordnung‘ vgl„ 3 10 Abso ?} sur

der bestandenen Meisterprüfung 3ufbaue„ Bei Auswertung der

“P3chlichen Vorschriften für die Meisterprüfung im Schorn—
steinfegerhendwerk” von 1952 könne der Bezirksschorns*einw

fenerm°1°ter nicht als selbständig metie r mi_t mindestens

dem Zeu13nis über den eriolg reichen Besuch einer Mittelschule

oder mit gleichw; ertig er Schulausbildung enocsehen werdeno

Aus der Derstellung der Gesamteusbildung des Bezirksschorn—

steinfee1meisters ergebe sich vielmehr folgendesz Weder

die He1*sterp1ufung noch die Nachs che„u setze eine eigentliche

“scM1ulschne” Ausbildung vore us9 weder eine Fach— noch eine

Littels chuleo Darum brauche auf die ”gleichwertigen Schulen”?

nie sie in dem Rundschreiben des Bundesministers für Arbeit

(BMA) in BVBl 19679 S0 70 Nr„ 41und S0 87 Nr„ 47 dargestellt

werden seien9 nicht eingegsngen zu werden„ Eine solche habe

und hätte Mc mit Sicherheit nicht besucht„ Auch habe und

hätte er bei der Meisterprüfung und der Ne rasch u keines der‘“‘O

?eugnisse erworben9 wie sie im Runderlaß des ■in1sters des

Innern vom 170 November 1964 (Azoz 211—03/1/0) im E-nvernehmen
mit dem Minister für Unterricht und Kultus für Rheinle nd—

1 alz zus3nmenbestellt \vorden seieno Vielmehr vollziehe sich

nach den Gutachten der maßgeblichen Stellen die Ausbildung

in 1er Regel in Lehrgängen und Kurs en9 die verb3 nds m3Big

zustande kämen° 113n könne sie Abendschulen nennen7 um au

diese Weise einen “auch—schulischen" Charakter dieser Kurse

zum Ausdruck zu oringeno_ Die Dachverstcnd1 en betonten aber
(wie auch des SG Dortmund)9 daß diese Abendlehrgänge nicht

Pf icht seien9 daß vielmehr auch die private jäneig nung des

1ssens tor fes gest3ttet sei„ Die streitige Frage lasse sich

letzten Endes nur aus einer Auswertung des Lehrstoffes beant—

worten° Hierbei sei festzustellen? daß der gebotene Stoff im

wesentlichen nur Berufswissen9 also kein Allgemein sen ver—
mitteleo Selbst das Rechnen werde als "Fachrechnen“ bezeichnet9
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womit sich die Hinweise einiger_8achverständig er auf er—

höhte Anforderungen in Mathematik, Physik und Chemie er—
edigteno Allgemeine Kenntnisse müßten nur über die

wichtigsten Ereignisse der deutschen Geschichte; die Grund—

lagen der Staatsbürgerkunde und die Bedeutung der Vol ke —
wirtschaft vorhanden seine Diese Art der Vermittlung von

"Allgemeinbildung“ reiche aber nicht aus9 um die Vorder—

ertndi;heit und Wes entlioüheit des reir nen Fachwissens zu

verdrängen? abgesehen davon? daß diese Grundzüge auch be—

reits auf der Hauptschule gelehrt würden° Weiter sei zu

bedenken? daß die Mittelschulen (Resslschulen} und gleich—

wertige Schulen ihrem Wesen nach eine Allg‘ macinhildung

weit gr °ere d■iinbs und eine Vr■ Jeiter■eh nde Vertiefung

des gesamten Bilduhgsniveaus vermittelteno Infrage17ämen

hier vor allem Vertiefungen in ”Deutsch”? wozu auch schon

ein Vert1autwerden mit “Klassikern” gehöre sowie in einer

Fremdsprache übrigens auch in Erdkunde und Musik„ In

dies er Hinsicnt sei in erster Linie der Auffassung des

Kultusministeriums Rheinland—Pfalz beizupflichten9 von
dem zutreffend ausgeführt w rde9 daß die Anforderungen?

die an das Wissen und Können eines Bezirksschornsteinfeger—

meisters in der fortschreitenden Technik gestellt werden9

nicht ausreichten9 um die herkömmliche Bedeutung der

”eisccrnrurunö zu veria ndern und sie der sogenannten

Mittleren Reife gleichzustellen° aran ändere auch nichts

die Tatsache? daß im Rahmen der Meisterprüfung in einzelnen

Fächern unter Umständen ein wissen erreicht werde? das

etwa dem der‚Mittleren Reife entspreche° Denn der Begriff

des Bee lscnulabschlbs umfess e nicht nur ein bestimmtes

eftes Wissen in einzelnen Fächern9 sondern einen

M” oSt3 nd in allen Disziplinen‚ die für das Niveau

der ittleren Reife für erforderlich gehalten wurdeno Der

BHA habe sich mit Schreioen vom 15
0

November dieser

Auffassung ausdrücklich angeschlossene Wenn hier uoa° aus—
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geführt werde, daß es sich bei der lehrge gmäßigeJ Vorberei—
C

i"

@ auf die Schornsteinfegermeisterprüfung um einen Aus—3
L)")

Ö
J

bild desweng handele, der —
unbeschadet der Tatsache, daß

entsprechexd der hoheitlichen Stellung des Bezirksschorn—

mt infeg rmeisters als “beliehenem Unterne hmer“ und denit

Green der mittelbaren Staatsverwaltung qualifizierte An—

orde°tn"en an den Teilnehmer gestellt würden — im wesent—

n reines l€ 0hwi9 een ver“ittele‚ so sei diies zu billige n
nach könne beim Bezirksschorns teinfegermeist r eine Ausnahme

d

30 e

von em vom BSG m Urteil vom 16° Juli 1968 — 9 RV 382/67 +
eufg este llten Grundsatz, daß die Ausbildung zum nendwerks—

meister errhe upt keine Schul—9 sondern eine Bei uf ausbil—

dung sei, und z„ r auch dann, wenn
hierzu eine Fachschule

besucht werde‚ nicht gesehen werden. Der Senat befinde sich

auch in Einklang mit der Entscheidung des BSG vom 260 Novem—

ber_1968 — 8 RV 127/68
—, vonach es bei der Abgrenzung von

Fach— 1nd Mittelschule im wesentlichen darauf enkomne, daß

nur die letztere eine Vertiefung der Allgemeinbildung er—
strebe° In den entseeenstehenden Äußerungen des Lsndesinnungs—

verbandes vom 21° Mai und 4„ Juli 1968 sowie des Urteils des

BG Dortmund von 6° Dezember 1967 und der Stellungnahme des\‚

S-chv trndi"cn 1 »wels Grundlage dieses Urteils werde

die43*fge Jeeigte grundlegende Unte seheid mag verknnnt. Der

1 ' Cie Str eitfrage sei vom ”irtsc iJeftsniniste—

rium zu eJmt
cheide

könne nicht gefolgt werden‚ da des

Wirtschaftsministerium in diesem Zusammenhang nur mit Zahlen
Einkommen) arbeite; die Höhe des Einkommens sei aber im

Falle des @ 5 DVG, wo es um ”Durchschnittseinkomnen” gehe,

in keinem Fall entscheidend„

Mit der zugelassenen Revision rügt die Kläg erin Verletzung

des 5-40 & BVG iVm @ 5 Abs„ 1 DVG zu @ 50 Abs„ 3 und 4 BVG

idF vom 30‚ Juli 1964 und 28„ Februar 1968. Die Beruhigung

zum p\OZirresehornstezrn“"e<*errr■eiste und die Able ung der hier—
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zu erforderlichen Prüfur ea setzten Kenntnisse voraus? die

einer dem erfolgreichenb esu ch einer Mittelschule gleich—

”ertiven„cnulaupbildung enteor £he n° Diese außerordentlich

qualifizierte Ausbildung besc hränk sich nicht nur_auf

den Erwerb reiner Fachkunde9 sondern erfordere in er—
heblichem Maße auch daas Studium allgemeinbildender Unter—

cichtsfachero % ergebe sich im einzeli QGD zutreffend aus

der ausführlichen Stellungnahme des Landesinnung sverbandes

des Sch rnsteinfegerhandwerks von 17° Februar 1968„ Darin

werde uoao ausgeführt9 daß wegen des im Schornsteinfeger—

handwerk eingetretenen Strukturwandels die Berufstätig—

keit eine derartige Ausceitung erfahren habe? daß sie zur
Zeit mit keinem anderen Handwerk vergleichbar seio Hierzu

zehlten insbesondere die durch die fortschreitende Technik

erioreerlicn sevordencn Kenntnisse des Verwaltungsrechts,

„er Baukunde9 des Baurechts und der allg %inen Sicher

svorschriften sowie die Beherrschung der physikali—

rn und chemischen Gesetze und Fragen° Auch das mathe—

_|

t

e

matische Wissen ents precr e sic.her dem Leistun®sstand d.es

lschul esucheso Daß auch der übrige Auscildungsstand

ciesen Beiähidunsenecn'eis entspreche9 ergebe sich zwang—

los aus der besonderer Stellung des Bezirksschornstein—

fe germeisters9 der als beliehener Unternehmer gleichzeitig

öffentlich—rechtliche Aufgaben wahrzunehmen habeo Schließ—

liCh würden neben der Beherrschung der Buchführung? der

Preisermittlung und Preisbildung sowie des Zahlungs— und

Kreditverkehrs aber auch noch umfassende Kenntnisse in

Deutsch Geschichte9 Volkswirtschaft, Staatsbürgerkunde9

Sozialvers1cnernnc un Steuerwesen verlangt° Somit „erde

z allgemein ein Wissen erreicht? das etwa dem der

ittleren Reife entsprecheo Das LSG habe die besondere

Suellung des Bezirksschornsteinfegermeisters9 die sich

.auch in dem finanziellen Ergebnis seiner Arbeit aus—

drück Re? nicht ausreichend gewürdigto In dieser Auffasung
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fühle sich die Kläeerin dur h die Anleitung zur Beerbcitune0 Q \)

der Anträge auf Gewährune von Berufss chadenseusxleich nach
\) O \;

5 50 Als° 5 und 4 BVG und Schadensau sgleich lach < 40 8 BVG

des fandesversorgungsemts Nordrhein vom 4° ßu■ust 1965 be—..

*5

stärkt„ Darin werde zu der hier streitigen Rech ts

gefi■art, daß es bei einer Sinn und Zweck des @ 5 EVO

1

„regend .en Auslegung vertretbar sei9 die quelifi zierte re n—

eusbildung zum Bezirkeschornsteinfcgermcister als gleich—

wertige Schulbildung im Sinne von 5 5 Abs„ 1 DVD 8nzu sehen°

Es werde auch auf die zutreffenden Stellungnahmen des Landes—

'nnz;w svere81 1les des Schornsteieieserbcqa erks vom 14„ lebruor1

(richtig 1/ Februar) und 4. Juli 7968 ver„ies en°

Die Klu erin beantragt,

unter Aufhebung des Urteils des Landessoziel—

gerichts Rheinland—Pfalz vom 4„ März 1969 und

des Urteils des Sozial? oerichts Speyeer v m
11„ Februar 1966 sowie des Bescheides des

Versorgu‚gsemts vom 17„ August 1065 in der

Gestalt des Wider rspruchsbescheids vom

27„ September 1965 den Bekle gten zu ver—

urteilen, der Berechnung des Schadensaus—

gleichs der Klägerin mindestens das Ver—

gle ichseinlrommen nach dem Endg rundgehalt

der Besoldungsgruppe A 11 zugrunde zu
legen°

Der Beklagte beantragt9

die Revision als unbegründet zurückzu—

weisen°

Dem LSG—Urteil sei zuzustimmen. Die Anleitung des Lendesver—

sorgungsamts Nordrhein vom 4. August 1965 se i im Land Rlein—

lend—Efalz nicht bekannt° Das von der Revision Mllägerin auf
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So 4 Abso 2 der Revisionsbegründungsschrift Ausgeführte sei

Inhalt eines Schreibens des BMA vom 20p April 1964 an den
Arbeits— und Sozialminister des Landes Nordrhein—Westfalen

und habe den Versorgungsrechtsstreit WZ? ja der beim LSG

Nordrheianestfalen anhängig g wesen sei9 betroffen° In

einem weiteren Schreiben vom 14° Oktober 1968 an den—

selben Adressaten habe der BMA mitgeteilt9 die von ihm

im Schreiben
vom 200 April 1964 vertretene Auffassung9

die Ausbildung zum Bezirkeschornsteinfegérmeister sei dem

Zeugnis über den erfolgreichen Besuch einer Mittelschule

gleichwertig7 halte er nicht mehr aufrechto In einer Ver—

fügung des Lendeeversorgungsamts vom 200 Januar 1969 sei

e“sgeführt‚ des Bundesarbeitsministerium habe in einem

Schreiben vom 140 Oktober 1968 an das Ministerium eines

anderen Bundeslandes ausgeführt‚ daß es die in seiner

Stellungnahme vom 200 April 1964 vertretene Auffassung?

die Ausbildung zum Bezirksschornsteinfegermeister sei dem

Zeugnis über den erfolgreichen Besuch einer Mittelschule

gleichwertig9 nicht mehr aufrechthalte° In einem früheren

Schreiben vom 200 August 1968 habe das Bundesarbeitsministe—

rium bereits uoao ausgeführt? wenn in anderen Fällen die

Gleichwertigkeit mit einer Mittelschuleusbilduné anerkannt

.und]euf dieser Grundlage Berufsschadens— oder Schadensausé

gleich bewilligt worden sei9 stellten diese Bewilligunge—

bescheide fehlerhafte Verwaltungsakte dar° Einer Versorgung
Tim Wege des härteausgleichs nach @ 89 Abs„ 1 BVG vermöge

es nicht zuzustimmen° — Wegen der weiteren Einzelheiten

wird auf die im Bevisionsverfahren vorgelegten Schriftsätze

der Beteiligten Bezug genommeno — Der BMA hat mit Schreiben

vom 90 Juli 1969 Abschriften seiner Schreiben vom 200 April.

1964 und 140 Oktober 1968 an den Arbeits— und Sozialminister

es‚()
.:

Landes Nordrhein—Westfalen9 ferner Abschriften seiner

Schreiben vom 150 November 1968 an des BSG Rheinland—Pfalz

— 10 —
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und vom 29° November 1968 an das Sozialministerium Rhein—

land—Pfalz übersandt‚ die den Beteiligten zur Kenntnis zu—
geleitet worden sind. Auf deren Inhalt wird daher verwiesen„

Die Beteilig ten haben sich mit einer Entscheidung ohne münd—

liche Verhandlung nach @ 124 Abs° 2 des Sozielgeriehtsgesetzes

(SGG) einverstanden erklärt°

Die durch Zulassung sta tthafte erneute Revision ist form—

und fristgerecht eingel% t und begründet werden und deshalb

zulässig (@ä1162 Mb 1 Hr„ 1, 164, 166 SGG); sachlich
konnte sie keinen

Erfolg
haben°

_,_Zu nrüfen war nunmehr nur noch, ob es sich bei der Ausbildung

zum „chern„te1nfe■eineister oder zum Bezirkssehornstcinfeger—

meister um eine dem erfolgreichen Besuch einer Hittelschule

””leicnwertiee oOhUl“U”blluü■”” im Sinne des @ 5 Aus„ 1

der Verordnung zur Durchfuhrung des 5 50 M s° 5 und 4 BVG

vom 30. Juli 1964 (BaBl'l Sa 574 — DVG aF — und (ab 1„1„1967)

der Verordnung zur Durchführung des @ 30 Abs° 3 und 4 BVG

vom 28. Februar 1968 (BGB 1 194 : BVBl 1968, 54) ;uvo n? —
hendelt„ Dies war zu verneinen°

Die Revision hat die vom LSG getroffenen Feststellungen,

soweit sie tats ächlicher Natur sind, nicht mit substantiierten

Verfahrensrügen angegriffen. Zwar ist im Schriftsatz vom ‘

28° April 1969 vorgetragen worden, die Klägerin sei der Auf—

fassung, daß die besondere Stellung des BeZirV°00hornstein—

fegermeisters, die sich auch in dem finanziellen Ergebnis

seiner Arbeit ausdrücke, ”nicht ausreichend gewürudigt“ werden

sei° Da jedoch weder behauptet noch dargetan ist, da B und

gegebenenfalls inwiefern das LSG bei seinen Feststellungen

gegen die Denkgesetze oder gegen Erfahrungssätze des täglichen

Lebens verstoßen oder sonst die Grenzen seines Rechts freier

richterlicher Bewei ’U“Öl”bh" uberschrit ten habe, und auch
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nur die Verletzung der materiell—rechtlichen Vorschriften

des @ 40 & iVm 5 5 Abs„ 1 DVO sF und n? gerügt worden ist,
muß dieses Vorbringen dal -in gewertet werden? daß dais LSG

-aufgrund des von ihm festgestellten Sachverhalts die

Ausbildung zum Bezi ml chornsteiniefermeister als eine

der Mittelschule gleichwertige Schulausbildung hätte en—

sehen nüsseno Die Revision behauptet somit eine inhaltliche

Unrichtigkeit des angefochtenen Urteils durch fehlerhafte

Anweneung les @ 5 V0 und beanstandet de rngemä89 daß das

LSG aufgru .nc des von
ihm ermittelten Ausbildungsgan”r

ein«s Be”1rkssceorn teL1feger meisters nicht zu dem Brge

hätte seldigen dürfen9 daß es sich dabei nur um den Erwerb

reiner Sachkunde hande-eg vielmehr erreiche der Bezirks—

schornsteinfegermeister ganz allgemein ein Wissen9 des

etwa dem der mittleren Reife ents preoheo Wenn die Revision

dabei auf %d1s fine nzielle Ergebnis“ der Arbeit eines

Be zirksschor steinfegermeisters hinweist so hebt sie auf

einen Umstand ab9‘der bei der Ermittlung des Durchschnitts—

eink mmens aus selb„t@ndveer Tätigkeit nach @ 5 DVO aF

und nF beim Bezirk chornsteinfege ermeister ebensofenir wie

etwa oei einem selbstis ndige n Großschlächter mit VOM

schulbildung Bérüclcsieh tigung finden ke.nno Denn das maß—

gebende Durchschniw ttseinkor nen richtet sich in den Fällen

des @ 5 DVD nur nach der Art der Schulbildung und der

Berufse useild.ung also nicht danach? WäS‘Gi■ Selbständiger

wahrscheinlich verdient hät eo Zutreffend hat daher das

LSG ausgeführt9 daß die Höhe des Einkommens bei @ 5 DVD

"in keinem Fall entscheidend” seio

In @ 5"Abso 1 BVG aF und nF wird neben der Berufsaus bildung

darauf abgestellt9 ob der Selbständ.ige entweder Volks—

schulbildung oder Mittelschulbildung bzw° eine gleich—

wertige 8ehul°usbilduns oder aber eine ebges chlossene

Hochschulbildung besitzto Dabei fallen unter die selbstänw
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ndi Tätigen mit abgeschlossener Berufsausbildung9 iür die02
da— Endgrundgehalt der Besoldungsgruppe A 11 des Bundes—C

’)

besolduhgsgesetzes als Durchsehnittseinkommen vorgesehen

ist und deren Zugrundelegung die Klägerin erstrebt7 nicht

nur Selbständige9 die eine Mittel— oder ähnliche Schule

erfolgreich besucht haben‚ sondern auch diejenigen? die

eine höhere Schule besucht und die Reifeprüfung (das

Abitur) abgelegt oder nach dem Abitur ein Hochschulstudium

ergriffen, dieses aber aus irgendwelchen Gründen nieht

abgeschlossen haben° @ 5 Abso 1 BVG bringt dies dadurch

deutlich zum Ausdruck? daß die Selbständigen in der Mittel—

gruppe Ä?i399539251 ein Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch einer Mittelschule oder eine gleichwertige Schul—

ausbildung besitzen müssen‚ und daß andererseits eine höhere

Einstufuns als nach den Besoldungsgruppen A 9 bzwo A 11Q

n.r bei selbständig Tätigen ”mit abgeschlossener Hochschul—

‘Qbildun
(_) ” in Betracht kommt() Wird somit als Eindesjyprayßgw

er erfolvreiche Besuch wenigstens einer Mittel—-=
_l._ "v

(„ r7 „\.)}G b.nUi 52 u Di.

schule_verlangt9 So kann eine Ausbildung9 die den Wissens—

stoff der Mittelschule nicht erreicht oder nur in einzelnen

Fächern ein Wissen Vermittelt9 das dem der mittleren Reife

entspricht9 nicht als eine dem erfolgreichen Besuch einer

Mittelschule gleichwertige Schulausbildung im Sinne des

@5'Abs° 1 DVO angesehen werden„

Der erkennende Senat hat in seinem Urteil
vom 160 Juli 1

— 9 BV 382/67
—

(in 3023 Nr° ? zu @ 5 der BVG zu @ 30 Absc

3 und 4 BVG vom 300 Juli 1961) auf das sie? auch das LSG

bezogen hat9 allgemein ausgeführtg'daß die Ausbildung zum
Han werksmeister grundsätzlich überhaupt keine Schul—9

sondern eine Berujsausbildung sei, und zwar auch dann?

wenn hierzu eine Fachschule besucht werde (vgl„ auch Urteil

des erkennenden Senats vom 220 Juni 1967 (SozR Nr° 71 zu
1@ 45 BVG}; Dabei wurde betont? daß der Besuch einer lach—

schule zwar begrifflich im weiteren Sinne sowohl als Schul—
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zu dem Ergebnis 3elen3én, daß die Ausbildung zum h zirks—

Mcornsteinfe3erreister nicht als eine Sehn.M sbildun3

snnes eben werde1 kann, die dem erfolgreichen Bee ch einerCJ

£ittel schule gleichwertig ist

‚17 v‘inch den Mstst ellun3en des LSG ist zur Ausbildung zu„
Bezirkssehornst feforre1ster 1erheupt lzein eig enalich

d.h. über die ib mt chule hin aus3en der Schulbe s1ch er—er

er Legel Lehrgänge und Kurse'en. Zwar werden in

v—
—

.4
5.

)

li d'

abschalten, die "ve1h„nosp Big zus tende konnen”,

handelt es sich dabei nicht un Schulen, wie sie im wesen‘—
lichen 3le Mc eleutend im Runder aß des Minis teriums des

Innern vo Pl1einland Pfalz vom 17. november 1964 (Min.Bl.

1„e1nlend—Df lz 1964 Sp. 1353) und im Rundschreiben des

1 vom 13. Juni 1967 (in BVBl 1967, S. 87 Nr. 47) unter

1 bis 6 sufg efuhrt sind. Hier ist festgestellt werden,

@ die durch folge nde Zeu3nisse nachgewiesene Schulaus—

bildun3 dem erfolgreichen Besuch ‚iner Mittelschule ent—

spreche bzw. gleichwertig sei: 1.) Zeugnis über den erfolg—

reichen Besuch der 10. Klasse (Untersekm da bzw. von 6

Klassen) einer öffentlichen oder durch die zuständ13« Behörde

staatlich anerkenr1ten pri sten höheren Schule? 2.) Abschluß—

zet311 einer
Mittcl(äeal—)schule,

das aufgrund einer durch

die zus t nd1"e Beh-örde genenn1@ten Ordnun3 der ”Fremden—

(Exte rnen—) Prüfung” erlangt worden ist, 3.) Zeugnis über

die Fachschulreife einer Eerufssufbsuschule‚ 4.) Zeugnis

uber den orfo‘”re1c en Besuch einer öffentlichen oder durch

die zuständige Behörde anerkannt en Benu1siech chule (Hen1el
—

schule) mit mindestens zweijährigen Lehrgang, B.) Zeugnis

über die AbsChlußprüfung II einer früheren Wehrmachtfseh—

schule oder einer Fachsor ule des früheren Reichssrbeits—

'dienstes oder der früheren Schutzpolizei, 6.) Zeugnis über

die Prüfung der ehemaligen Berufssoldaten und herufs mäßigen

Angehörigen des früheren Reichsarbeitsdienstes (Ersatz für
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die Üehrmschtfachsehule

ode“ ma beimsnicnstcs)

des 1uforun srechidl cher Vorschriften ausgestellt

‚enden isuo — Die Lehrgrnrv oder Kurse für die Aushilf-

dung zum 5ehornséeinfegeraae ister können mit keiner diese1

SchaLen auf eine Stufe gestellt werdeno Auch das im Bund—

ir3n des Bhn von 18° April 1967 (BW Bl 1067 S° 70

.1) gen“n3te Abschivßzeugnis einer der vdutels©hul

en e“lgemein bildenden Schule und des Ze

.ulreife — Fccnrieicung Technik — oder der
Besuch eines oder zweier Vorsemester e:n einer 8 eetsbsu—

|.'eurschule9 der zur Hebung der ‘Allge—1
”O'„Ull U“g‘ @ ent9 sind mit solchen verbandsmäßig verw

edeücl‘ J a und Kursen‚ die der Vorlereiuun”

best nn+ee Beruf diene 9 nicht vergleichbaro1 n

r hinaus setzr die Ausbildung zum Bezirlms horn—

‘ ister nichü ein„al den Besuch dieser lenr?1nge

Oder nurse voraus‚ vielmehr kann sich _er Bewerber n301

l ungen des LSG den Wissensstoff auch nrivat

if ,ene13neo D'e eigene ?r 3ng svorla ereituag vie eucn der

Besuc chließen zm„ n1cnt

1

-mer Lenr—en■e und Kurse 8

c in dieser Weise vermittelten Kennt i se

“mdene n enis 31re chen können9 die nach erfolgreichem be such.

einer Hi■tels c?r1ule erworeen werdeno Sie müßten dann

aber tatsächlich ”min estens" dem Wissen gleichs‘tehen9

-des durch den Abschluß der Mittelschule vermittelt wirdo

lt.
/3

Das ‚SG hat näher dargelegt9 da und weshalb diese

hier nicht erfüllt ist„ Die Revision hat

uiOS' Feste ha“lungen und Schlußfolgerungen des LSG im

einzelnen nicht ansegriifen9 sie sind auch nic ht zu

beanstan 1én„ Aber selbsü wenn man mit der Revision an—

ne h1nen
\ffoll'

9 daß der Unte1richtsstorf für die Aus“re

01ld ung zu31 Schorns tcinie°ermei ter demjenigen einer
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Mittel schule insresa„t ebenbürtig sei? so stünde damit

noch nicht fest? welche Bedeutung etwa allgemeinbildendcn

l?ächeern neben beruflichen Paola issen tats 1c1lich bei—

gemessen wird„ Die Prüfung müßte daher auch als eine der
_

mittleren %ife entsprechende gleichwertige Schulausbildung

b% ördlich an‚iian■t sein° Dazu wäre srundofu„lici erLorncr

lich, daß sich der Bewerber einer Fr emclen (% trnen—) oder

äLnlichen Prüfung unterzöge9 die im nuimen ein er durch die

rric l1tswesen zuständige Behörde genelm rigtcn

7„et‚ und daß dem Prüfling entweder das förmliche(J

C.)

.ußzcugnis einer Mittelschule erteilt oder er wenig—

stens — sei es auch nur für eine bestimmte Feri>ahn oder

ein 3est1nntc° Studium .(etwa an einer lngenieurschule) _

—
—

-J

dem erfolgreichen Besucher einer M ttelschule “leicneeete _lt

nwirds Die oben erwähnten Erlasse s"*d für die Auslegung

des @ 5 Abso 1 DVD insofern von Bedeutung9 als sie im

Einklang mit den im Bereich der Schulverwaltung erlassenen

Vorschriften die Voraussetzungen für die dem Besuch einer

Mittelschule gleichwertige Schulbildung ergeben„ Insoweit

enthält @ 5 der BVG nur eine Bezr1gnahme auf die im Bereich

der — landesgesetzlichen — Schulverwaltung bestehenden

Einrichtungen° An diesen Voraussetzungen (einer der Mittel—

schule gleichwertigen Schulbildung) fehlt es im vorliegenden

%ll M? hat die Meisterprüfung am 160 Februar 1942 vor
einem_Brüfungsausschuß der Meisterprüfung im‚Schornstein—

fegerhandwerk abgelegt„ Weder er noch die heutigen Bewerber

werden von einer Kommiss■n1gep1 uft9 die zu ents .chci den hätte9

ob die Prüflinge über das Allgemeinwissen verfügen9 das dem

erfolgreichen Besuch einer Mittelschule entspricht oder ihm

gleichwertig ist° Es handelt sich bei solchen Meistcrzeug—

nissen auch nicht um “Zeugnisse anderer Schulen”? mit denen

ein dem erfolgreichen Besuch einer MiH elschule ents p1. echen—

der Bildungsstand erreicht ist; nur für solche hat sich das

nl■l““€Tlü■ des Innern von heinle nd— Pfalz eine Fee stellung
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1

*in2e12311 vorbe 331ten (11in0310133648p0

Die 13■1:gnngen dee Landesinn g‘sveroandes dee Schornstein—

fegerh3ndwerks für Pleielerd ife1z könn en eine andere Ent—

JCneudvng nicht r„thiert L er ienn hie r darauf 375e30b33
‚L.wird? 333 das Schornetv'qie ;erh33dwerk in den 13t:uen

J71rfc1rten einen Strukturwandel 33f31ren und

echreitandv Technik ihm weitere LE „3 en zuge‘eiesen nahe?

die von dem Seherns+einre- gerne st er ein ingeni eUi meßigee

Tenken und Kenntnieee in Algebra 3bverl3iayten9
30 ist

damit im weeentlichen nur d3s heute geforderte Eergj}ig■$

Wissen des Schornsteinfegermeietere gekennz eichnet7 nicht

aber-iet d3‚r@@legt9 d3ß er einen 8 3nd der 311g;meinbildungD

erreicht haben nüßtey der dem €?f01”f91p■ nz Besuch einer

mittelscnnle entsr>richt° Auch dienen die vor03negndßig

°net3nde kommenden Kurse uzstreiti‚gf nic3nat 313 Voroereitung
.,ein Studium an einer Ingenieur—Staatsbau— oder cna1icien

weiterführenden SclLuleo Im übrigen hat das Kultusminietcriuw
CFD

‚.inecweit mit Recht betont? daß eine ve*m hrt notwendig be
2 „n„. —„ ' ' ' « „- ‘. „ ‘- . „. —°4:«

meidene Sf@Zl&llSl©fü■ä 3nd Erweiterung des »i„scu„ luf

Schornete nre°cr3°ie*er C1€f in fast allen technisch ma Hand—
v;werkeberufen (Elektroeew erbe9 G33— und Waese rinstallation

Heizunge— HLÄ EUf*un33b3a Baugewerbe 3030) zu cooacku en—

den Tendenz entsprecheo n ist auch nicnt ersichtlich9 daß

die Volksschnlbildnn„

e

im
Gut3cnten

vom 170 Februar 1968 333g;führt9 auf dem

Gebiet der Heizu un_e— und Wärmetechnik seien die Berufs—

tnieee im Schornsteinfe33rhandwerk so gesteigert daß0

”nur sehr begabte Volksschüle r” i1uss icht hf3tten9 des Berufe—

3ziel zu“erreichen° Damit ist aber einmal inger3<v nmt daß
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18

dieser Beruf auch heute noch von VolksscW1 1ern ausgeübt

werden kann(} und zum anderen hat der Landes1nnungsver0°nfq

auf Anfrage des LSG in seiner ergänzenden Äußerung vom

4° Juli 1968 mitg eteilt9 daß nur cao 5 % den Beruf vom Lehr—

l11ng bis zur Meisterprd1ung ui- eder verlassen hätten° ”enn

auch die Ausbildung zum Schornsteirfezerl ster in einzelnen

Fächern ein hissen vermitteln mag9 das dem der Mittleren

heife entsprid nt so verliert sie damit unter den gegebenen

U1ständen nich de n Charakter einer Berufsausbildungo Es

thendelt sich debee1 im wesentlichen nur um ein qualifiziertes

“Berufs— oder Pa chw1issen”9 das von der Mittelschuläushildung

_1_„bb‘unter des BSG vomUrteil des 8„ Bene

November 1968)0 Dafür sprechen gerade auch

eines Bez1r”sschcrnsteinfe

und Verwaltungsrechts

Preis—

scheiden ist (vgl17111 1

260 die von der

Revision e.wähnten Kenntnisse er—

dem Gebiet des Bau— der

St

des Zahlungs—

meisters
9

Beukunde9 des euerwesens9 der Preisermittlung und

bildung? und Kreditverkehrs9 der Buchführung

und der Soz/1al\ersicherungo enn hierbei handelt es sich um
eusgesprochenes Berufs— oder Fachv;is sen und nich t um den

Unterri m1ts stoff einer Mittelschuleo

Zu einer anderen Beurteilung gibt auch die in @.5 Abs°

DVG n£ ergänzte Fassung dieser Vorschrift keinen Anleßc Hier
ist der Begriff der einer Mittelschulbildung gleichwertigen

daß die se Voraus—Schulausbildung ehin näher umschrieben9

@ 1 u 1u nenn Äese en iSv wenn 103 u u 1 0 es ssetzung r r “ g 0
h +9 f” chl Bze gei se di e(

Bildungsgangs allgemein und ohne zusä‘zliche Bedingungen

für das Berufsziel in einem Beruf9 der die Grund—mindestens

lage für die selbständige Tätigkeit bildet9 wie Abschlußzeug—

nisse von Mittelschulen gewertet werden° Diese Erläuterung

kann zwa wie des BSG in 8023 Nr„ 5_zu @ 5 DVO zu @ 30 Abso'“

und 4 BVG vom 300 Juli 1964 ausge snrochen hat auch im zeit—

lichen Geltungsbereich der früheren Fassung der BVG sinngemäß

angewendet werd en9 und sie ermöglicht es auch‚ bei der Beur—
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teilung des mutmaßlichen Berufserfolgs neben der gehobenen

Allgemeinbildung9 die der Besuch einer Mittelschule ver—
mittelt9 das besondere Berufs— und Fachwissen zu berück—

sichtigeno Sie Let aber einen anderen Sachverhalt im Augeo

hiese Vorschrift ist 2030 da von Bedeutung (und hierax

ist hauptsächlich gedacht)‚ wo Studienbewerber mit der

Feehsehulreife — anstelle des Mittelschulabsehlusses —
zum Besuch einer lngenieurs hule zugelassen werden sind

ls Absolventen der Ingenieursehule eine ihrer fach—

lichen Berufsausbildung entsprechende Tätiekeit ausüben°

Sie sitzt jedoch für eine Eingrubpierung in die Besoldungs—

gruppe A 11 BBesG voraus9 daß dieser ”zweite Bildungsweg”

(%tudium an einer lngenieursehule) auch ausgenutzt wird?

d„h„ eaß aufgrund dieses — euch das Allgemeinw’ssen

fördernden — zweiten Bildungsweges das ”Berufsziel” er—
reicht wird (vgl° auch Rundschreiben des BäA vom 180 April

1979 BVBl'19679 70 und BSG aaO)o Ein solcher oder ähnlicher

lt ist aber im vorliegenden Fall nicht gegebeno

Revision hat sich demgemäß auch auf die in der EVO

ebruar 1968 enthaltene Erläuterung zur gleieh—

werti■en Sennlädsbildung nicht berufen„

SchließlieL kann auch der Hinweis der Revision auf die

0Anleitung zur ? rbeitung der Anträee auf BerufssehadenSu.L@El

ausgleieh und Sehedenseusgleich des Landesversorgungsamts

Nordrhein vom 40 August 1965‚ worin die Fachausbildung.zum
Bezirkssehornsteinfegermeister als gleichwertige Schulaus—

bildung im Sinne des 5 5 Abs° 1 DVG angesehen werden sein

soll9 zu keinem der Klägerin günstigeren Ergebnis führen„

Der Beklagte hat dazu vorgetragen9 daß diese Anleitung

im Land Rheinland—Pfalz nicht bekennt sei9 daß aber der

fregliehe Inhalt der Anleitung auf ein Schreiben des BMA

vom 200 April 1964 an der Arbeits— und Sozialminister des

Landes Eordrhein—Westfeleh Zurüekgehe9 und daß der BMA in
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einem weiteren Schreiben an denselben Adressaten mitge—

teilt habe, die im Schreiben vom 20„ April 1964 vertretene

Auffassung werde nicht mehr aufrechterhalten, sie habe

sich bereits mit Verkfndung der DVG zum 50° Juli 196% als

unrichtig erwiesen° — Insoweit iandelt es sich nicht um

einen neuen Sachverhalt‚ denn das Sozialministerium

Rheinland—Pfalz hat bereits mit Schreiben vom 10° Dezember

1968‚ das sich bei den Akten des LSG befindet9 von einem

Schreiben des BMA vom 29° November 1968 berichtet, in den

u°a° heißt9 es treffe zu9 daß er im Zusammenhang mit(D U
)

einen gleichgelagerten Rechtsstreit unter dem 20„ April

_.
A

964 die Auffassung vertreten habe? die besondere Fachsus—

Hb'ldung des Anwärters auf das Amt des Bezirksschornstein—

fegermeisters stelle eine der—Mittelschulbildung gleich—

wertige Schulausbildung dar° An dieser im Einzelfall ver—
tretenen Rechtsauffassung halte er nicht mehr fest° Inso—

weit wird auch auf die den Beteiligten übersan ten Ab—
f.“schriiten von vier Schreiben des BMA Bezug genommen° Wenn

WHhier nur in einem Fall (oder etwa in nenigen rallen) zu

Unrecht angenommen werden ist, daß die Ausbildung zum Amt

des Bezirkeschornsteinfegermeisters eine der Mittelschul—

bildung gleichwertige Schulausbildung darstelle9 so kann

sich die Klägerin auf diese fehlerhafte Anwendung des

Gesetzes nicht berufen (vgl„ auch BSG in SozR Fre 18 — Ca

12 und 15 — zu © 55 BVG)„ Dabei hat es sich im übrigen .

nur um interne Anweisungen und nicht etwa um allgemeine

Verwaltu1gsvorschriften gehandelt, die veröffentlicht und

demgemäß im Bundesgebiet einheitlich angewandt werden sind°

Die ständige Anwendung von Verwaltungsvorschriften kann

allerdings, wenn sie in Ausübung eines Verwaltungsermessens

als Richtlinien erlassen werden sind, wie der 4„ Senat des
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Art° 3 des Grundgesetzes —GG—3ebieten und eine Selbst—

bindun3 der Verwaltung hervorrufeno’Dsssclbe kommt für
—v—die seltenen fälle in Letrscht, in denen die Verwaltungs—

vorschr Lten aufgrund einer „rmecnti un 3snor zur Aus—

füllun3 der Gesetze erles en worden sind (VV3l° BSG in

S>zR Kr„ 18 (Ca 12) zu

és
55 BVG)„ Daraus kann dann die

1Verpil'thung erwachsen‚ daß von der durch die Verwaltungs—

Vorschriften gesteuerten Übung nicht ohne triftigen Grund

abgenichen werden darfa Für die Selbstbin dung ist die

3

an die Verwaltung svorschriften ausgerichtete ständige(*

Gleichbehandlung gleichlie3ender Fälle maßgbend„ Hier

kommt es jedoch nicht auf die durch eine Verwaltungs—„

übun3 etwa begründete Verpflichtung des Beklagten zur
Wahrung des Gleichheitsgrundsatzes, sondern auf die Aus—

legung des Rechtsbe 3riffs der einer dem üittelschulbe—

such mindestens ”lGlChh6ftl■e■ Schulbildung an„ Hat

die Versorgun3sbehörde — wie hier — zunnächst diesen

Rechtsbe3riff verksnnt9 so kann sie nach Klärung dieser

e cht unter Berufung auf den Gleichhei tssatz des

Art„ 3 GG zu erneuter unrichtiger Gesetzesanwendung

3ezwun3en werden° Denn es gibt keinen Gleichheitsgrund—

satz auf Fehlerwiederholung (V3l„ BSG 7, 78; BSG in SozR

'Nr„ 18 zu 5 35 BVG — Ca 15 — und dortige Zitate)° Darüber
hinaus sin d im vorliegen den Fall auch keine Anhaltspunkte

dafür gegeben, daß als Durchschnittseinkommen für Bezirks

schornsteinfegermeister in ”ständiger Gleichbehandlung

3‚leichlie 3ender Fälle“ die Besoldungsgruppe n 11 BBeSG.

runde ele3t werden wäre9 veshalb schon deshalb von33

einer Selb.s tbindun3 der Verwaltung aus dem Gesichtspunkt

der Gleichbehandlung nicht gesprochen Werden kanno
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Da das Urteil des LSG nach alledem nicht zu beanstanden war9

mußte die Revision als un egründet zurückgewiesen werdeno

Die Kostenentseheidung beruht auf @ 193 SGGo
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